
Antwort der Schulverwaltung per E-Mail am 24.07.13 

 

Sehr geehrte Frau Macek,  

 

auf Ihre Anfrage vom 22.07. gebe ich Ihnen gerne folgende Auskünfte:  

 

Aufgrund des Vorschlages der CDU-Fraktion sowie der Jungen Union Dormagen, die 

Rückzahlungen des Bundes in die Schulen Dormagens zu investieren,  stellt sich uns 

aktuell die Frage, wie alt die technische Ausstattung an unseren Schulen derzeit ist und 

ob es sich bei den PC´s u.ä. um Leasinggeräte oder um Eigentum der Schulen handelt?  

Bei den technischen Geräten, hierzu gehören PC, Drucker, Monitore, 

Laptops, Beamer u.ä. handelt es sich zum allergrößten Teil um Leasing-

Geräte. Dies gilt für alle Geräte, die die Stadt Dormagen als Schulträger 

beschafft. Die Leasing-Dauer der Geräte beträgt zwischen 3 und 5 Jahren, 

so dass die Aktualität der technischen Ausstattung für den Schulbetrieb 

durchaus gegeben ist. Das zusätzlich noch Altgeräte im Bestand sind, die 

aus Spenden o.ä. resultieren, kann allerdings nicht ausgeschlossen 

werden.  

Sehen Sie Defizite bei der technischen Ausstattung unserer Schulen und wenn ja, welche 

sind das?  

Die Ausstattung der Schulen mit Computertechnik basiert auf einem mit 

den Schulen abgestimmten Medienentwicklungsplan, der jährlich 

angepasst oder fortgeschrieben wird.   

Mit einem eigens zu diesem Thema eingerichteten Arbeitskreis, 

bestehend aus den Fachlehrern der weiterführenden Schulen, einer 

Vertreterin der Grundschulen sowie den zuständigen Mitarbeitern der 

Stadt Dormagen wird jährlich intensiv über die Ausstattung der Schulen 

in technischer Hinsicht gesprochen. Hierbei ist es für die Stadt Dormagen 

wichtig, die weiteren Bedarfe der Schulen zu erfahren. Erst vor wenigen 

Wochen hat der diesjährige Arbeitskreis stattgefunden. Als Ergebnis 

dieser Besprechung kann festgehalten werden, dass die Schulen 

grundsätzlich mit der ihnen zur Verfügung gestellter Ausstattung sowie 

mit dem regelmäßigen Austausch zufrieden sind.  

 

Von einigen Schulen wird eine weitere Verkabelung einzelner Klassen 

oder Gebäudeteile gewünscht, damit die Internetverbindungen 

verbessert werden können.   

Auf Vorschlag der Verwaltung wird den Schulen außerdem das Angebot 

einer einheitlichen Lernplattform vorgestellt.  Von einigen Schulen wird 

der Einsatz von Tablets angeregt. Hierzu soll im Rahmen der 

Haushaltsplanberatungen - ebenso wie zum Thema multimedialer Tafeln - 

ein Grundsatzbeschluss erreicht werden.  

Im Rahmen des Haushaltsanmeldungen für das Jahr 2014 gab es einige 

Wünsche zu zusätzlichen Beamer/Laptop Kombinationen bzw. zu 

festinstallierten Beamern in Fachräumen.  

Wie ist die finanzielle Ausstattung unserer Schulen derzeit?  



Die finanzielle Ausstattung der Schulen setzt sich aus verschiedenen 

Komponenten zusammen: Die vom Schulträger zur Verfügung gestellten 

Mittel "zur freien Verfügung", die beim Schulträger verwalteten Konten 

für investive Maßnahmen, Mittel für bauliche Maßnahmen, Mittel, die das 

Land für Fortbildungen usw. den Schulen zur Verfügung stellt, Gelder des 

Fördervereins, Spenden von Stiftungen und Unternehmen usw.  

Zudem sind die Mittel bei den verschiedenen Schulen unterschiedlich 

hoch. Ich bitte daher um Verständnis dafür, dass ich an dieser Stelle 

keine konkreten Aussagen über die finanzielle Ausstattung der einzelnen 

Schulen machen kann, sondern lediglich auf den Haushaltsplan und die 

anstehenden Haushaltsberatungen in den Fachausschüssen und im Rat 

verweise.  

Wurde der im Jahr 2008 beantragte Schulentwicklungsfonds i.H.v. 20.000 € eingerichtet? 

Und wird dieser genutzt/ ausgeschöpft? 

Der Schulentwicklungsfond wurde eingerichtet und zunächst mit 20.000 

€, danach noch mit 16.000 € bestückt. Die Mittel sind jeweils (3 Jahre) 

komplett ausgezahlt worden, allerdings galt, dass grundsätzlich keine 

Investitionsmaßnahmen davon unterstützt wurden, also beispielsweise 

kein Beamer, Laptop o.ä.  

Aus den Mitteln des Schulentwicklungsfonds wurden Projekte, z.B. zum 

sozialen Lernen o.ä. bezuschusst.  

Im Rahmen des Haushaltssicherungskonzeptes wurden die Mittel des 

Schulentwicklungsfonds eingespart.  

Der städtische Verwaltungsvorstand sowie die im Rat vertretenen Fraktionen erhalten eine 

Durchschrift dieser Mail.  

Für Rückfragen stehe ich gerne zur Verfügung.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

i.A. 

Ellen Schönen-Hütten 

Stadt Dormagen 

Geschäftsbereich Ia 

Schulverwaltung 

 


